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Gemeinde Schleitheim 
 
 
 

Steigerungs- und Pachtbedingungen für die Verpachtung von 
Gemeindeland für die Pachtperiode 2024 bis 2030 
 
Grundsatz 
 
Die Verpachtung der landwirtschaftlichen Grundstücke richtet sich nach dem Bundesgesetz vom  
4. Oktober 1985 über die landwirtschaftliche Pacht (LPG). 
 
 

------------------ 
 
Die Einwohnergemeinde Schleitheim verpachtet die im dazugehörenden Parzellenverzeichnis (sie-
he Anhang) aufgeführten Grundstücke unter folgenden Bedingungen: 
 
 
Generelle Bedingungen 
 

   1. Pachtdauer 

  Die Fix-Pachtdauer beträgt 6 Jahre. Sie beginnt am 1. November 2024 und endet am 
31. Oktober 2030. Jeder Pächter ist mit der Fix-Pachtdauer, die nicht verlängert werden 
kann, einverstanden. 

   

   2. Weiterverpachtung 

  Eine Weiterverpachtung der Parzellen durch den Pächter ist nicht gestattet. 
   

 3. Teilnahmeberechtigung 

  Steigerungsberechtigt sind alle Landwirte vorbehältlich der nachfolgenden Einschrän-
kungen: 

  3.1 Landwirte, die mehr als 10 % eigenes Land auf Gemeindegebiet verpachtet oder ihren 
Wohnsitz nicht in Schleitheim haben, besitzen kein Steigerungsrecht für Gemeinde-
pachtland. 

  3.2 Zugelassen sind nur Betriebe, die den ökologischen Leistungsnachweis (ÖLN) erfüllen. 
Eine Kopie der letzten Kontrolle, die nicht mehr als 3 Jahre zurückliegen darf, ist an der 
Steigerung vorzuweisen.  

  3.3 Vom ersten Umgang der Steigerung ausgeschlossen sind Landwirte, die von der Ge-
meinde bereits Grundstücke gepachtet haben (ausgenommen Unterhaltsparzellen und 
Pünten), es sei denn, es fallen auf eine Parzelle keine Angebote.   

  3.4 Vom ersten Umgang der Steigerung ausgeschlossen sind Landwirte, welchen der Ge-
meinderat vorgängig der Steigerung schon ein Grundstück zum Höchstpreis fest zuge-
teilt hat. 

  3.5 Von der Steigerung ganz ausgeschlossen sind Landwirte, welche der Gemeinde noch 
Pachtzinsen aus der laufenden Pachtperiode 2018 bis 2024 schulden. 
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  3.6 Von der Steigerung ganz ausgeschlossen sind Landwirte, die in der Pachtperiode das 
65. Altersjahr erreichen. Ausgenommen sind Betriebe, die eine ausgebildete Hofnach-
folge haben.  

  3.7 Pro Landwirtschaftsbetrieb ist nur eine Person steigerungsberechtigt. 

  3.8 Wer mehr als eine Nummer zieht oder sonst wie sich unlauter verhält, wird sofort von 
der Steigerung ausgeschlossen. 

   

   4. Anzahl ersteigerbarer Grundstücke 

  Mehr als ein Grundstück pro Betrieb darf im ersten Umgang nicht ersteigert werden, es 
sei denn, es falle auf eine Parzelle kein Angebot.  

   

   5. Steigerungsrecht für zweite Parzelle 

  Hat jeder Steigerungsberechtigte ein Grundstück ersteigert oder schon von der Ge-
meinde gepachtet oder vom Gemeinderat vorgängig der Steigerung schon zum Höchst-
preis fest zugeteilt erhalten, kann im Rahmen der übrigen Steigerungsbedingungen für 
eine zweite Parzelle pro Betrieb geboten werden. Pächter von Kleingrundstücken (unter 
100 Aren) haben den Vorrang. 

   

   6. Flächeninhalt 

  Für den genauen Flächeninhalt wird nicht garantiert. 
   

   7. Bewilligungspflicht für Umbruch 

  Wiesen dürfen ohne Bewilligung des Gemeinderates nicht umgebrochen werden. 
   

   8. Kulturschaden 

  Für Kulturschaden, gleich welcher Art, wird jede Entschädigungspflicht abgelehnt. 
   

   9. Marksteine 

  Die Marksteine sind auf Verlangen hin sichtbar zu machen. 
   

 10. Fälligkeit Pachtzins 

  Der Pachtzins ist auf den 1. November des betreffenden Pachtjahres fällig, erstmals auf 
den 1. November 2025. 

   

 11. Vertragsaufhebung etc. 

  Gegenüber solchen Pächtern, welche die Pacht- und Zahlungsbedingungen nicht er-
füllen, oder die Grundstücke vernachlässigen, oder ab 1. November 2025 gegen den 
ÖLN verstossen, behält sich der Gemeinderat das Recht vor, das Pachtverhältnis mit 
einer Kündigungsfrist von sechs Monaten auf den folgenden Frühjahrs- oder 
Herbsttermin aufzuheben; vorbehalten bleibt auch allfälliger Schadenersatz durch die 
Pächter. Die betreffenden Pächter haben in einem solchen Falle keinen Anspruch auf 
irgendeine Entschädigung. 
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Anhang 1 
 
zu den Steigerungs- und Pachtbedingungen für die Verpach-
tung von Gemeindeland für die Pachtperiode 2024 bis 2030 
 

Parzellenverzeichnis 
a) Parzellen, welche auf die Steigerung gelangen 
 
Laufende Nr. GB-Nr. Flurname Fläche (Aren) Nutzung 
     
  1   878 Gündistel/Vorholz 637 Wiese/Weide 
  2 1429 Birbistel 342 Wiese/Acker 
  3   778 Staagförlibuck 258 Acker/Wiese 
  4   880 Rüetisberg 225 Acker 
  5 1403 Gatterholz Nord 197 Acker/Wiese 
  6 1403 Gatterholz Mitte 197 Acker 
  7   777 Staagförli oben 204 Acker/Wiese 
  8   777 Staagförli Mitte oben 204 Acker 
  9   777 Staagförli unten 194 Acker 
10   771 Mattenhof oben 172 Acker 
11   771 Mattenhof unten 172 Acker 
12   554 Oberwiesen (hinder Mülenen) 270 Wiese 
13 1513 Eschen 231 Wiese 
14 1422 Hohleneich West 230 Wiese 
15   551 Härdli (Waldgebiet) 160 Wiese 
16 1422 Hohleneich Ost 160 Wiese 
17 1119 Santiergen 100 Acker/Wiese 
18 1577 Alpen   82 Acker 
19   931 Hallerberg   74 Wiese 
20 1444 Stocken   60 Wiese 
21 1051 Harnischbogen   45 Wiese  

 

b) Parzellen, welche nicht auf die Steigerung gelangen: 
 
Feste Zuteilung zum Höchstpreis vorgängig der Steigerung durch den Gemeinderat: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Parzellen, die nicht mehr verpachtet werden: 

- Bachmüli, GB-Nr. 823, wurde gegen GB-Nr. 815 und 818 eingetauscht. Die beiden 
Grundstücke werden für den Bau des Rückhaltebeckens benötigt. 
 

GB-Nr. Flurname: Aren: Nutzung: 
    
2027  Uf der Egg (an Roman Wanner) 156 Acker    
1400 Härdli (an Martin Stamm, Lendenbergstr. ) 212 Acker 
1082 Hueb (an Rolf Bürgi, Lussenhof) 145 Acker,Wiese 
1280 Silstig (an Erich Stamm, Büelhof) 109 Acker,Wiese 
1403 Gatterholz Süd (an Martin Bächtold) 197 Acker,Wiese 
  777 Staagförli Mitte unten (an Markus Hess) 204 Acker,Wiese 
  878 Gündistel/Vorholz unten (an Bea Meier) 335 Wiese 
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